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Einführung

Diese Anleitung richtet sich an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Eulen-Moduls mit 
Fokus auf die Zielarten Steinkauz, Schleiereule, Waldohreule, Waldkauz und Uhu.

Wenn Sie mit ornitho.de und der Eingabe von Daten in anderen Monitoring-Modulen bereits 
vertraut sind, sollte die Nutzung von NaturaList recht einfach möglich sein. Wir möchten Sie 
dennoch bitten, diese Hinweise (ggf. alljährlich) VOR der ersten Eingabe einmal durchzulesen 
und vor dem ersten Geländeeinsatz eine Testkartierung durchzuführen (und im Anschluss 
wieder zu löschen), um sich mit der Dateneingabe vertraut zu machen. Vielen Dank!

Voraussetzungen für die Dateneingabe

1. Sie haben einen ornitho-Account.

2. Die App NaturaList ist auf Ihrem Android-Smartphone oder Tablet installiert         
(für iOS-Geräte sind die Monitoring-Module bisher leider nicht verfügbar!).

3. Sie wurden für ein Zählgebiet freigeschaltet.

Wenn die vorgenannten Voraussetzungen erfüllt sind, können Sie die Dateneingabe einfach 
und komfortabel direkt im Gelände erledigen! 
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Wichtige Besonderheit des Eulen-Moduls vorweg

Das Modul ist darauf ausgerichtet Beobachtungsdaten auf Ebene von 
ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ bƛǎǘǇƭŅǘȊŜƴ όhōƧŜƪǘŜƴ ƛƳ αModulsprechάύ Ȋǳ 
dokumentieren. Dies können Nester, Nistkästen, Nistplattformen aber 
auch Reviere ohne bekannten Neststandort sein.

Im Normalfall sollte im 1. Schritt ein Nistplatz angelegt werden, um 
diesem dann im 2. Schritt Beobachtungen zuordnen zu können. 

Beobachtungen in der Nähe etablierter Nistplätze, die auf eine 
Nutzung bzw. Besetzung des Nistplatzes hinweisen, sollen diesem 
Nistplatz zugewiesen werden, auch wenn dies bedeutet, dass ein 
Vogel nicht exakt am Beobachtungsort verortet wird. 

Beobachtungen können auch unabhängig von Nistplätzen 
dokumentiert und verortet werden. Sie dienen als Hinweise zur 
Identifikation von Nistplätzen, fließen jedoch nicht in die Auswertung 
ein.

Beispiel: Ein Kartierender  hört einen Steinkauz  vom Dach einer 
Scheune rufen. Auf der benachbarten Streuobstwiese ist eine 
Niströhre vorhanden und bereits als Nistplatz angelegt (violetter Punkt 
mit rotem Umkreis) . Die Beobachtung wird mit dem roten Pointer 
dem Umkreis des Nistplatzes zugeordnet Σ ǳƳ ǎƻ ŘŜƴ α{ǘŀǘǳǎά ŘŜǎ 
bƛǎǘǇƭŀǘȊŜǎ ŀƭǎ αōŜǎŜǘȊǘά ƴŀŎƘȊǳǿŜƛǎŜƴΦ

Details zum Anlegen von Nistplätzen und der Verortung von 
Beobachtungen werden nachfolgend beschrieben. 3



Start der Erfassung

Öffnen Sie 
NaturaList und 
klicken Sie auf das + 
im gelben Kreis 
unten rechts.

Navigation zur Erfassungseinheit

Wählen Sie in der 
sich öffnenden 
«ōŜǊǎƛŎƘǘ α5ŀǘŜƴ ŦǸǊ 
eine 
Monitoringmodul 
ŜƛƴƎŜōŜƴάΦ

Nun öffnet sich die 
links dargestellte 
Übersicht der 
Module, an denen 
Sie beteiligt sind. 
Klicken Sie auf 
α9ǳƭŜƴάΣ ǳƳ ŘƛŜ 
Erfassung zu starten. 

Hinweis: Wenn 
α9ǳƭŜƴά ŀǳǎƎŜƎǊŀǳǘ 
ist, dann müssen Sie 
zunächst die 
Artenliste auf 
αornitho.deά 
einstellen (weitere 
Hinweise am Ende).
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Auswahl des Zählgebiets

Falls Ihnen mehrere 
Zählgebiete  zugewiesen 
sind, öffnet sich eine 
Auswahlliste.

Ist Ihnen nur ein 
Zählgebiet zugewiesen, 
werden Sie direkt zum 
nächsten Schritt 
weitergeleitet.

Klicken Sie auf den 
Gebietsnamen, gelangen 
Sie zur nächsten Ansicht.

Die gelben Schaltflächen 
über der Liste dienen der 
Sortierung.

Ein Klick auf das Pfeil-
Symbol rechts des 
Gebietsnamens öffnet 
den Kartendienst Ihres 
Smartphones, um ggf. mit 
Hilfe des Navigations-
systems zum Zählgebiet 
zu gelangen. 

Navigation zur Erfassungseinheit

Beginn der Erfassung

Auf Wunsch können Sie 
ǸōŜǊ αaŜƛƴŜ wƻǳǘŜ 
ŀǳŦȊŜƛŎƘƴŜƴά ŜƛƴŜƴ Dt{-
Track aufzeichnen.

α!ƭƭŜ .ŜƻōŀŎƘǘǳƴƎŜƴ 
ǎŎƘǸǘȊŜƴά ƛǎǘ 
vorausgewählt und stellt 
die geschützte Eingabe 
aller Beobachtungen im 
Zählgebiet sicher.

Wichtig: αbǳƭƭȊŅƘƭǳƴƎά 
bitte ignorieren! Werden 
tatsächlich keine 
Brutvögel  angetroffen, 
wird dies beim Beenden 
der Erfassung 
automatisch als 
αbǳƭƭȊŅƘƭǳƴƎά ƎŜǎǇŜƛŎƘŜǊǘ 
und als einzige 
.ŜƻōŀŎƘǘǳƴƎ αƪŜƛƴŜ !Ǌǘ 
ŦŜǎǘƎŜǎǘŜƭƭǘά ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴΦ

«ōŜǊ αWeiterά ƎŜƭŀƴƎŜƴ 
Sie zur Kartieroberfläche.

Kartenansicht

Es erscheint eine Karte, 
auf der das Zählgebiet 
gelb abgegrenzt ist. 

Der eigene Standort 
wird über einen gelben 
α{ƳƛƭŜȅά ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ

Über den roten Pointer 
können Einträge genau 
im Zählgebiet verortet 
werden. 
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Sandwich-Symbol: 
Auswahlmöglichkeit verschiedener 
Hintergrundkarten.

3-Punkte-Symbol: Ein- und 
Ausblenden von Beobachtungen.

Lautsprecher-Symbol: Öffnet eine 
Abspielmöglichkeit für 
Klangattrappen, die in die App 
integriert sind.

Listen-Symbol: Bisher 
dokumentierte Beobachtungen 
werden als Liste eingeblendet.

Weiter: Öffnet Artenliste, um eine 
Beobachtung am über den roten 
Pointer ausgewählten Ort zu 
dokumentieren.

Fadenkreuz-Symbol: Zentrierung 
der Kartenansicht auf den eigenen 
Standort (Smiley).

Die Kartieroberfläche

Objekt erstellen: Zum Anlegen neuer Nistplätze 
am mit dem roten Pointer ausgewählten Ort.

Zählgebietsgrenze: Abgrenzung durch eine 
dicke gelbe Linie.

Roter Pointer: Zum Verorten von 
Beobachtungen und neu anzulegenden 
Nistplätzen.

Smiley-Symbol: Zeigt den eigenen Standort im 
Zählgebiet an.

Exakt verorteter Nistplatz (z.B. Kasten oder 
Nest): Bei starkem Hineinzoomen in die Karte 
wird ein kleiner 10 m Umkreis sichtbar. In 
diesen muss der rote Pointer geschoben 
werden, um eine Beobachtung mit dem 
Nistplatz zu verknüpfen.

Verortetes Revier: Der in der jeder Zoomstufe 
gut sichtbare rote Umkreis visualisiert das 
Revierzentrum, da der exakte Neststandort 
nicht bekannt ist.
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Nistplatz definieren
Namen, Foto, einjährig / mehrjährig, 
Höhe, Ausrichtung

Revier 
(mit größerem 

Umkreis)

Nest oder 
Nistkasten

Nistplatz verorten
  

Natürlicher oder 
künstlicher Nistplatz?
Schieberegler unterhalb 
der Karte ermöglicht die 
Definition eines 
Revierumkreises

Nistplatz wird entsprechend 
der Definition in die 
Kartenansicht übernommen
  

Übersicht zur Anlage 
von Nistplätzen
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Verortung von Nistplätzen

Nistplätze können Nistkästen, 
Nester oder Reviere ohne 
bekannten Neststandort sein. 
Diese unterschiedlichen Typen 
ǿŜǊŘŜƴ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴ ŀƭǎ αhōƧŜƪǘŜά 
bezeichnet.

Um einen neuen Nistplatz 
anzulegen, gehen Sie wie folgt vor:

ÅSchieben Sie den roten Pointer 
an den Ort, wo der Nistplatz 
angelegt werden soll (also z.B. 
einen Obstbaum mit 
Steinkauzkasten).

ÅDann klicken Sie auf αhōƧŜƪǘ 
ŜǊǎǘŜƭƭŜƴά (gelber Button oben 
rechts).

Tipp: Zoomen Sie so tief wie 
möglich in die Karte hinein, um 
eine exakte Verortung 
vorzunehmen.

Nistplätze anlegen

Nistplatz spezifizieren

Nun kann der Nistplatz benannt 
werden (hier: Kasten1, Ort X) 
und weitere Details 
dokumentiert werden. Auf 
Wunsch kann eine Bemerkung 
hinterlegt werden.

Optional kann ein Foto des 
Nistplatzes aus der Bildergalerie 
des Smartphones ausgewählt 
oder direkt im Gelände ein Foto 
angefertigt werden. Für letzteres 
klicken Sie auf das gelbe 
Kamera-Symbol. 
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Nistplatz spezifizieren

Nun kann ein Foto des Nistplatzes 
(z.B. Brutbaum, Nistkasten oder 
des Gehölzes, in dem ein Nistplatz 
vernutete wird) gemacht werden. 

Mit OK wird bestätigt, dass das 
entsprechende Foto hinterlegt 
werden soll.

 

Nistplätze anlegen

Über einen Klick in das Foto wird 
der exakte Nistplatz (Standort 
des Nestes oder Nistkastens) 
durch einen roten Kreis 
markiert.

Als nächstes wird dokumentiert, 
ob das Objekt mehrjährig (z.B. 
Nistkasten) oder einjährig (z.B. 
Nest einer Waldohreule) ist.

Auch die Höhe des Objektes 
über dem Boden (hier: 5 m)  
kann hinterlegt werden.

«ōŜǊ αWeiterά ƎŜƭŀƴƎŜƴ {ƛŜ ȊǳǊ 
nächsten Ansicht.

Tipp: Dokumentieren Sie 
neuangelegte Nistplätze so 
detailliert wie möglich, um Sie 
im Nachgang einfach ansprechen 
zu können.
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Nistplatz spezifizieren

Optional kann die Ausrichtung 
des Nistplatzes dokumentiert 
werden.

Hinweis: Dies kann z.B. bei 
Nistkästen (Ausrichtung des 
Einfluglochs) oder Nistplätzen in 
Felswänden oder Gebäuden 
gewünscht sein.

Die Ausrichtung kann durch 
kurzes Drücken in den äußeren 
weißen Bereich der Windrose 
festgelegt werden. Dann 
erscheint ein roter Pfeil.

Ist die Ausrichtung nicht 
relevant, können Sie einfach 
ŘƛǊŜƪǘ αWeiterά ƪƭƛŎƪŜƴ ǳƴŘ 
gelangen zur nächsten Ansicht.

Nistplätze anlegen

Die Karte zeigt den gewählten 
Standort für Ihr neues Objekt 
bzw. den Nistplatz an.

Nun erfolgt die Festlegung, ob es 
sich um einen natürlichen oder 
einen künstlichen Nistplatz 
handelt.

Natürlich = Nest, Revier ohne 
bekannten Neststandort

Künstlich = Nistkasten, 
Nistplattform

Hinweis: Ist etwas schief 
gelaufen? Dann können Sie die 
Erstellung eines neuen 
Nistplatzes jederzeit über einen 
Klick auf das gelbe X-Symbol 
oben links abbrechen.
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Natürliche Nistplätze

Revier: Hierfür muss ein Umkreis 
definiert werden, der das 
vermutete Revierzentrum 
umfasst. 

Dies erfolgt über den gelben 
Schieberegler unterhalb der 
Karte.

Der Umkreis visualisiert, dass 
der exakte Neststandort nicht 
bekannt ist. Es geht nicht darum, 
reale Reviergrenzen zu 
definieren!

Sobald der Schieberegler 
genutzt wird, also ein Umkreis 
angelegt wird, ist klar, dass ein 
Revier eingerichtet werden soll 
ǳƴŘ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ αƪǸƴǎǘƭƛŎƘά ǿƛǊŘ 
ausgegraut und steht nicht mehr 
zur Auswahl bereit.

YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αNatürlichάΦ

Nistplätze anlegen

Natürliche Nistplätze

Nest: Soll ein Nest an der 
markierten Stelle angelegt 
werden, klicken Sie auf 
αNatürlichάΦ
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Natürliche Nistplätze

Nun erfolgt die finale 
Auswahl des Objekttyps.

Durch einen Klick auf 
eines der beiden Symbole 
wird das ausgewählte 
Symbol gelb hinterlegt 
(wie in der mittigen Abb. 
zu sehen).

Soll ein Revier angelegt 
werden, klicken Sie also 
zunächst auf das Revier-
Symbol (es wird gelb 
hinterlegt) und dann auf 
αSpeichernάΦ

Nistplätze anlegen

Soll z.B. ein Revier 
angelegt werden, klicken 
Sie auf das Revier-Symbol 
(es wird gelb hinterlegt).

Durch einen Klick auf 
αSpeichernά ǿƛǊŘ Řŀǎ 
Objekt angelegt und Sie 
gelangen zurück zur 
Kartenansicht (Abb. 
rechts).

Zurück zur 
Kartenansicht

Auf der Kartenansicht 
des Zählgebiets ist nun 
der soeben neu 
angelegte Nistplatz, 
sowie alle ggf. zuvor 
bereits angelegten 
Nistplätze, zu sehen. 

Reviere werden als 
violette Punkte inklusive 
des gut sichtbaren, 
roten Radius angezeigt.

Wichtig: Alle Nistplätze 
sind artunspezifisch! 
Welche Arten die 
Nistplätze ggf. nutzen, 
aufgeben oder  
übernehmen, wird 
durch die Verknüpfung 
von Beobachtungen von 
Arten mit den 
angelegten Nistplätzen 
dokumentiert!
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Künstliche Nistplätze

Soll ein künstlicher 
Nistplatz an der 
markierten Stelle 
angelegt werden, klicken 
{ƛŜ ŀǳŦ αKünstlichάΦ

Nistplätze anlegen

Es stehen die Objekttypen 
Nistplattform und 
Nistkasten zur Auswahl. 

Beide Objektypen können 
über mehrere Dropdown-
Menüs weiter spezifiziert 
werden (siehe Abb.).

Durch einen Klick auf 
αSpeichernά ǿƛǊŘ ŘŜǊ 
gewählte künstliche 
Nistplatz (hier: 
Nistkasten), wie zuvor 
spezifiziert, angelegt und 
Sie gelangen zurück zur 
Kartenansicht.

Zurück zur 
Kartenansicht

Auf der Kartenansicht 
des Zählgebiets ist nun 
der soeben neu 
angelegte Nistplatz, 
sowie alle ggf. zuvor 
bereits angelegten 
Nistplätze, zu sehen. 

Nistkästen, 
Nistplattformen und 
Nester erscheinen als 
violette Punkte. Nur 
wenn man stark in die 
Karte zoomt, wird ein 
sehr kleiner 10 m 
Umkreis sichtbar (wie 
hier). 

Ein eingeblendeter 
Hinweis beschreibt, wie 
die Verknüpfung von 
Beobachtungen mit dem 
erstellten Objekt 
(=Nistplatz) funktioniert.
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Beobachtungen ohne 
Bezug zu einem Nistplatz

Überall innerhalb der 
Zählgebietsgrenzen 
können Beobachtungen 
mit dem roten Pointer 
verortet werden.

Beobachtungen ohne 
Bezug bzw. Verknüpfung 
zu einem Nistplatz 
können wichtig Hinweise 
zur Identifikation von 
bisher unbekannten 
Nistplätzen geben.

Sie fließen jedoch nicht 
in die Auswertung ein, 
die auf besetzte 
Nistplätze und/oder 
Reviere ausgerichtet ist. 
Dies ist wichtig zu 
verinnerlichen!

Verortung von Beobachtungen

Ablauf der Eingabe

 roten Pointer an den 
Ort der Beobachtung 
ǎŎƘƛŜōŜƴ ǳƴŘ α²ŜƛǘŜǊά 
klicken

 Art auswählen 

 Anzahl der 
beobachtenden 
Individuen eintragen

 Atlascode auswählen

 im Übersichtspanel 
ŀǳŦ α{ǇŜƛŎƘŜǊƴά ƪƭƛŎƪŜƴΦ

Zurück in der 
Kartenansicht wird die 
dokumentierte 
Beobachtung als 
orangener Punkt 
dargestellt (hier: StKa 
(A2) als Kürzel für einen 
rufenden Steinkauz). 1

2

3

4

5

6
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Beobachtungen mit Bezug zu 
einem  Nistplatz

Die Besonderheit des Eulen-
Moduls ist jedoch, dass 
Beobachtungen einzelnen 
Nistplätzen zugeordnet werden 
können!

Wird der rote Pointer bei 
Nistkästen oder Nestern 
innerhalb des 10 m Umkreises 
platziert (nur bei starken hinein 
zoomen in die Karte sichtbar!), 
wird die anschließend 
eingegebene Beobachtung mit 
diesem Nistplatz verknüpft. Die 
Beobachtung wird genau an der 
Position des 
Nistplatzes/Objektes 
gespeichert.

Verortung von Beobachtungen

Wird der rote Pointer innerhalb 
eines Revier-Umkreises platziert, 
wird die anschließend 
eingegebene Beobachtung mit 
dem Revier verknüpft. Zugleich 
wird auch die exakte Verortung 
innerhalb des Umkreises 
gespeichert.

Die Verknüpfung von 
Beobachtungen mit Nistplätzen 
oder Revieren sollte immer das 
Ziel der Dateneingabe sein!

Über so verknüpfte 
.ŜƻōŀŎƘǘǳƴƎŜƴ ŀƭǎ αōŜǎŜǘȊǘά 
dokumentierte Nistplätze oder 
Reviere werden am Saisonende 
als Brut- bzw. Revierpaare 
gewertet.
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Zuordnung bei überlappenden 
Nistplätzen

Überlappen Nistplatz-Objekte, 
muss zunächst eindeutig geklärt 
werden, welchem Nistplatz eine 
Beobachtung zugeordnet 
werden soll.

Beispiele:

ÅEin Nistkasten befindet sich  
innerhalb eines Revier-
Umkreises (wie links 
dargestellt).

ÅÜberlappungsbereiche der 
Umkreise zweier Reviere 
(siehe unterhalb).

Verortung von Beobachtungen

In solchen Fällen öffnet sich eine 
Ansicht, die zur Auswahl 
stehende Nistplätze aufführt 
(hier: Gehölz X, Kasten Y) und 
eine Auswahl ermöglicht.

Tipp: In solchen Fällen ist es 
besonders hilfreich, wenn die 
Nistplätze mit weitergehenden 
Infos (Baumart, Höhe, Foto etc.) 
spezifiziert sind.
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Statusabfrage: Bei der 
Verknüpfung einer Beobachtung 
mit einem Nistplatz wird als 
erstes der Status abgefragt (hier: 
Besetzt).

Zeitaufwand: Es muss angegeben 
werden, wie viel Zeit investiert 
wurde, um den Neststatus 
festzustellen (hier: 5 min).

Nestschutz: Falls 
Nestschutzmaßnahmen ergriffen 
wurden, können diese über zwei 
Dropdown-Menüs dokumentiert 
werden.

Historie Nest / Revier: Über den 
entsprechenden gelben Button 
können bisher für den Nistplatz 
hinterlegte Beobachtungen 
abgerufen werden (wenn mobile 
Datenverbindung vorhanden).

«ōŜǊ αWeiterά ƎŜƭŀƴƎŜƴ {ƛŜ ȊǳǊ 
nächsten Ansicht.

Status Nest / Revier: Besetzt

Art auswählen

Nun erfolgt die Auswahl der 
beobachteten Vogelart.

Die Artenliste ist auf die 
Zielarten (Schleiereule, 
Steinkauz, Uhu, Waldkauz, 
Waldohreule) und einige andere 
Arten beschränkt, wie ggf. bei 
Nistkastenkontrollen als 
"Nachmieter" angetroffene 
werden.

Über die Auswahl einer Art 
gelangen Sie automatisch zur 
nächsten Ansicht.
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Anzahl der beobachteten 
Individuen eintragen

Nach dem Eintragen der 
beobachtenden Anzahl von 
Individuen (hier: 4 Steinkäuze), 
klicken Sie auf eines der gelben 
Symbole (im Normalfall das 
Gleichheitszeichen, also =, für 
eine exakte Zählung), um zur 
nächsten Ansicht zu gelangen.

Status Nest / Revier: Besetzt

Übersichtspanel

Diese Übersicht zeigt Ihnen an, 
welche weiteren 
Eingabemöglichkeiten Sie haben, 
um die Beobachtung zu 
spezifizieren. 

Gelb gefärbte Symbole zeigen an, 
dass bereits Informationen 
hinterlegt sind (hier: das 
Schlüssel-Symbol, weil die 
Beobachtung geschützt 
eingegeben wurde).

Von dieser Übersicht aus können 
Sie alle angezeigten Symbole / 
Bereiche ansteuern, 
Informationen hinterlegen und 
gelangen dann zurück zur 
Übersicht.

Die für das Eulen-Modul 
relevanten Symbole und dahinter 
liegenden Funktionen werden 
nachfolgend beschrieben.



Brutzeitcode bzw. Atlascode 
vergeben

«ōŜǊ α!ǘƭŀǎŎƻŘŜά ƎŜƭŀƴƎŜƴ {ƛŜ 
zur Liste der Brutzeitcodes (BZC) 
und können den der 
beobachteten Verhaltensweise 
entsprechenden Code durch 
einen Klick auswählen.

Hinweis: Während der in 
ornitho/NaturaList hinterlegten 
Brutperiode einer Art öffnet sich 
diese Liste der BZC automatisch, 
nachdem die Anzahl der 
Individuen (Ind.) eingetragen 
wurde. Ansonsten ist es immer 
möglich, über das Atlascode-
Symbol in der Übersicht zur Liste 
zu navigieren.

Status Nest / Revier: Besetzt

Die Wahl eines Brutzeitcodes 
bringt Sie zurück zur Übersicht, 
wo nun auch das Atlascode-
Symbol in Gelb erscheint. 
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Details anfügen und den 
Bruterfolg dokumentieren

Von besonderer Bedeutung ist 
Řŀǎ !ƴŦǸƎŜƴ Ǿƻƴ α5Ŝǘŀƛƭǎά ǸōŜǊ 
das entsprechende Symbol.

Hier können Geschlecht und Alter 
der beobachteten Ind. 
dokumentiert werden (hier: 1 
adulter Steinkauz und 3 
Jungvögel).

Wichtig: Die hier angefügten 
Details werden genutzt, um die 
Eingabe weitere Informationen 
ǳƴǘŜǊ αWǳƴƎǾǀƎŜƭά ǳƴŘ 
αaŀǊƪƛŜǊǳƴƎά Ȋǳ ǎǘǊǳƪǘǳǊƛŜǊŜƴΗ

5ǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ YƭƛŎƪ ŀǳŦ αBeendenά 
gelangen Sie zurück zur 
Übersicht.

Status Nest / Revier: Besetzt

Entsprechend der angefügten 
Details erscheint nun auch dieses 
Symbol in Gelb.  
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Bruterfolg spezifizieren

Über das Jungvogel-Symbol kann 
der Bruterfolg detailliert 
beschrieben werden.

5ŀ ǳƴǘŜǊ α5Ŝǘŀƛƭǎά ȊǳǾƻǊ о 
Jungvögel (Pullus) eingetragen 
wurden, besteht hier nun die 
Option, weitere Angaben zu 
diesen 3 Jungvögeln zu machen.

Für jeden Jungvogel können 
Angaben zum Alter und zum 
Status gemacht werden. Die 
gewählten Felder werden gelb 
hervorgehoben.

Hinweis: Berührt man den Button 
einer Altersangabe etwas länger 
(hier: Kleiner Jungvogel), wird 
unten in einem grauen Kasten 
eine Definition angezeigt (hier: 
Dunenjunges (keine Federn)). 

Status Nest / Revier: Besetzt

Wird der Status eines Jungvogels 
Ƴƛǘ α¢ƻŘά ŀƴƎŜƎŜōŜƴΣ ǀŦŦƴŜǘ ǎƛŎƘ 
unterhalb eine Abfrage über die 
als wahrscheinlich erachtete 
Todesursache.

Gelegegröße

Zudem besteht immer die 
Möglichkeit (auch wenn unter 
α5Ŝǘŀƛƭǎά ƪŜƛƴŜ WǳƴƎǾǀƎŜƭ 
angefügt werden!) die Anzahl von 
Eiern anzugeben, sollte diese 
bekannt sein (z.B. bei 
Nistkastenkontrollen).
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Markierte Vögel dokumentieren

Über das Markierung-Symbol 
können Details zu beringten oder 
anders markierten Individuen 
dokumentiert werden.

Auch hier gilt: Die zuvor unter 
α5Ŝǘŀƛƭǎά ŀƴƎŜŦǸƎǘŜƴ LƴŘƛǾƛŘǳŜƴ 
(Alt- und Jungvögel!) werden hier 
angezeigt.

Beobachtete Markierung können 
individuenscharf dokumentiert 
werden. Mehrfachnennung (hier: 
Alu- und Farbring) sind möglich 
und in einem Textfeld können z.B. 
Ringnummern und Farben 
dokumentiert werden.

«ōŜǊ αSpeichernά ƎŜƭŀƴƎŜƴ {ƛŜ 
zurück zur Übersicht.

Status Nest / Revier: Besetzt

Da Markierungen hinterlegt 
wurden, erscheint nun auch 
dieses Symbol in Gelb.  

Achtung: Daten zu markierten 
Vögeln werden nicht automatisch 
an die Beringungszentralen 
weitergeleitet. Dies muss 
(zumindest vorerst) noch 
gesondert erfolgen. 
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Status wählen

Wird ein im selben Jahr zuvor als 
besetzt dokumentierter Nistplatz 
bei einem späteren Besuch 
verlassen vorgefunden, wird der 
Status α!ǳŦƎŜƎŜōŜƴά gewählt.

Zeitaufwand: Es muss angegeben 
werden, wie viel Zeit investiert 
wurde, um den Neststatus 
festzustellen (hier: 15 min).

Schutzmaßnahmen: Falls zuvor 
Nestschutzmaßnahmen ergriffen 
wurden, können diese über zwei 
Dropdown-Menüs dokumentiert 
werden.

Historie Nest / Revier: Diese 
Funktion ermöglicht zu prüfen, ob 
und durch welche Art ein Nistplatz 
ggf. zuvor besetzt war.

«ōŜǊ αWeiterά ƎŜƭŀƴƎŜƴ {ƛŜ ȊǳǊ 
nächsten Ansicht.

Status Nest / Revier: Aufgegeben

Art wählen

Als nächstes wird abgefragt, von 
welcher Art der Nistplatz 
aufgegeben wurde. 

Durch die Auswahl eines 
Artnamens (z.B. Waldkauz) 
gelangen Sie zur nächsten 
Ansicht.

Hinweis: Da die Nistplätze 
artunspezifisch sind, erfolgt die 
Abfrage durch welche Art der 
Nistplatz aufgegeben wurde.
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Grund für Aufgabe eines 
Nistplatzes dokumentieren

Es besteht die Möglichkeit, den 
Grund für die Aufgabe eines 
Nistplatzes zu dokumentieren, 
sollte dieser ersichtlich sein.

Vier Optionen stehen zur Auswahl. 
Zudem können im Bemerkungsfeld 
Hinweise notiert werden.

«ōŜǊ αWeiterά ƎŜƭŀƴƎŜƴ {ƛŜ ȊǳǊǸŎƪ 
zur Kartenansicht.

Status Nest / Revier: Aufgegeben

Anzeige der Beobachtung

Zurück in der Kartenansicht wird 
die dokumentierte Beobachtung 
angezeigt.

Im Beispiel ist gut zu erkennen, 
dass der Beobachtungspunkt 
exakt dem Kastenstandort 
entspricht. Das Kürzel zum 
Beobachtungspunkt, WaKa Ø 
zeigt an, dass kein Waldkauz 
(WaKa) angetroffen wurde. 

«ōŜǊ ŘŜƴ αо-Punkte-YƴƻǇŦά 
können Beobachtungen ein- und 
ausgeblendet werden.
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Status wählen

Wird ein (z.B. aus dem Vorjahr 
bekannter) Nistplatz kontrolliert 
und kein Vogel angetroffen,  wird 
der Neststatus α¦ƴōŜǎŜǘȊǘά 
gewählt.

Zeitaufwand: Es muss angegeben 
werden, wie viel Zeit investiert 
wurde, um den Neststatus 
festzustellen (hier: 10 min).

Schutzmaßnahmen: Werden 
dennoch Nestschutzmaßnahmen 
durchgeführt, können diese 
dokumentiert werden.

Historie Nest / Revier: Über den 
gelben Button können bisher für 
den Nistplatz hinterlegte 
Beobachtungen abgerufen werden 
(siehe nächste Seite).

«ōŜǊ αWeiterά ƎŜƭŀƴƎŜƴ {ƛŜ ȊǳǊ 
nächsten Ansicht.

Status Nest / Revier: Unbesetzt

Anzeige der Beobachtung

Zurück in der Kartenansicht wird 
die dokumentierte Beobachtung 
angezeigt.

Im Beispiel ist gut zu erkennen, 
dass der Beobachtungspunkt 
exakte dem Neststandort 
entspricht. Das Kürzel zum 
Beobachtungspunkt, KeAr Ø zeigt 
ŀƴΣ Řŀǎǎ αYŜƛƴŜ !Ǌǘά όKeAr) 
angetroffen wurde.

«ōŜǊ ŘŜƴ αо-Punkte-YƴƻǇŦά 
können Beobachtungen ein- und 
ausgeblendet werden.
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Historie anzeigen

Wenn Sie prüfen möchten, welche 
Beobachtungen aus früheren 
Begehungen für einen Nistplatz 
hinterlegt sind, führen Sie den 
roten Pointer in den Umkreis des 
entsprechenden Nistplatzes und 
ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ α²ŜƛǘŜǊάΦ

Es öffnet sich das Eingabefenster 
für den Nest / Revier Status (siehe 
vorherige Seite). Klicken Sie hier 
auf den Button:

Es öffnet sich die links dargestellte 
Übersicht. Über die 4 gelben 
Symbole oben auf der Seite 
können verschiedene 
Informationen zu Nistplatz 
abgerufen werden.

Ansicht  zeigt den höchsten 

Brutzeitcode an, der im aktuellen 
Jahr erreicht wurde.

Historie Nest / Revier anzeigen

Unterhalb der 
Beobachtungen wird, 
soweit hinterlegt, ein 
Foto des Nistplatzes 
angezeigt. 

Der durch einen roten 
Kreis markierte Nistplatz 
wird unten im Bild noch 
einmal vergrößert 
dargestellt.

Wichtig: Die Historien-
Funktion ist nur 
verfügbar, wenn eine 
mobile 
Datenverbindung 
vorhanden ist, da die 
angezeigten Details 
nicht auf Ihrem 
Smartphone selbst 
gespeichert sind, 
sondern aus ornitho.de 
abgefragt und angezeigt 
werden.
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Ansicht  listet alle mit dem Nistplatz 

verknüpften Beobachtungen chronologisch auf. Vom 
Erstellungsdatum bis zum aktuellsten Eintrag.

Ansicht  listet weitere Details auf, die den  

Nistplatz charakterisieren.

Ansicht  zeigt ein 

Foto des Nistplatzes, 
soweit hinterlegt.



Eintrag auswählen

Blenden Sie verortete 
.ŜƻōŀŎƘǘǳƴƎŜƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ αо-
Punkte-YƴƻǇŦά ŜƛƴΦ

Klicken Sie den Eintrag an, den Sie 
editieren wollen. Der Eintrag wird 
blau markiert und der 
Bearbeitungsmodus durch einen 
orangen Balken oben im Bild 
angezeigt.

5ǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ YƭƛŎƪ ŀǳŦ αWeiterά 
öffnet sich die Übersicht (rechte 
Abbildung).

Beobachtung editieren

Eintrag korrigieren

In der Übersicht können Sie über 
die verschiedenen Symbole alle 
hinterlegten Beobachtungsdetails 
aufrufen und ggf. ändern bzw. 
korrigieren.

Haben Sie Korrekturen 
vorgenommen, navigieren Sie 
zurück zur Übersicht und klicken 
{ƛŜ ŀǳŦ αSpeichernάΣ ǳƳ ŘƛŜ 
vorgenommenen Änderungen zu 
speichern.
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Verortungen korrigieren

Blenden Sie verortete 
.ŜƻōŀŎƘǘǳƴƎŜƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ αо-
Punkte-YƴƻǇŦά ŜƛƴΦ

Klicken Sie den Eintrag an, den Sie 
editieren wollen. Der Eintrag wird 
blau markiert und der 
Bearbeitungsmodus durch einen 
orangen Balken oben im Bild 
angezeigt.

Möchten Sie den Eintrag an einer 
anderen Stelle im Zählgebiet 
verorten, verschieben Sie den 
roten Pointer dementsprechend.

5ǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ YƭƛŎƪ ŀǳŦ αWeiterά 
öffnet sich die Übersicht der 
Beobachtungsdetails (wie auf der 
vorherigen Seite dargestellt). 

Verortung editieren

Verortungen korrigieren

In der Übersicht klicken Sie, ohne 
weitere Änderungen 
vorzunehmen zu müssen,  auf 
αSpeichernάΦ 5ŀŘǳǊŎƘ ǿŜŎƘǎŜƭƴ 
Sie zurück zur hier dargestellten 
Kartenansicht und der Eintrag ist 
am neuen Ort gespeichert.
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Erfassung abschließen 

Sind alle Beobachtungen 
eingetragen, beenden Sie die 
Erfassung über einen Klick auf das 
gelbe Quadrat oben rechts.

Erfassung abschließen

Bestätigen Sie durch einen Klick 
ŀǳŦ hY όƻŘŜǊ α!ōōǊŜŎƘŜƴάΣ ǿŜƴƴ 
{ƛŜ ŀǳǎ ±ŜǊǎŜƘŜƴ ŀǳŦ Řŀǎ α{ǘƻǇǇά-
Symbol gedrückt haben).
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